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AUS DEM HAUSCHFN Zugegeben, so mancher muss sich an sie erst
gewöhnen. Aber wenn man auf den Geschmack gekommen ist, kann es
passieren, dass man ihnen restlos verfällt. Den Wiener Schnecken. die als
Delikatesse seit einiger Zeit eine Renaissance erleben und immer öfter den
Weg auf heimische Speisekarten finden. Bis Anfang des 20.Jh. war wien ei-
ne Hochburg der Schneckenliebhaber. Hinter der peterskirche gab es sogar
einen eigenen l\y'arkt, wo sie gekocht, gebacken od€r mit Speck und Wein-
kraut verzehn wurden. Andreas Cugumuck ist es zu verdanken, dass diese
regionale Spezialität, die fast in Vergessenhejt geraten ist, wieder auflebt.
Seit 2006 züchtet der ehemalig€ lT-Profi Weinbergschnecken auf dem elter-
lichen Hof in Wien, der von seiner Familie seit Cenerationen bewinschafiet
wird. Seit zwei l\4onaten ist er Vollerwerbsbauer und beweist mit seiner
Schneckenzucht, wie erfolgreich innovative ldeen in der Landwirtschaft
sein können. Von Spitzenrestaurants werden ihm die Schnecken mittlerwei-
le aus den Händen gerissen, da es ihm aber ejn Anliegen ist, das Wissen
rund um Historie, Aufzucht und Zubereitung weiterzugeben, veranstaltet er
erstmals einen Schneckenkochkurs. Cemeinsam mit Art Cookinq am 21.
Februar wird dabei Interessierten eine fast veroessene
österreichische Spezialität wieder nähergebracht.
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